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Krankenhaus-Holding setzt  
Kosten unter Druck

Katholische Hospitalvereinigung St. Nikolaus Lippstadt erzielt signifikante  
Einsparungen durch OKI Output Management Konzept 

Mit einem ganzheitlichen, professionellen 

Output Management Konzept optimiert  

die Katholische Hospitalvereinigung  

St. Nikolaus Lippstadt GmbH ihre gesamte 

Druckerinfrastruktur in drei Krankenhäu-

sern. Mit dem OKI Print Optimizer druckt 

die Krankenhaus-Holding zu einem monat-

lichen Pauschalpreis und hält ihre Kosten 

dabei transparent und planbar. Neben  

Einsparungen im zweistelligen Prozentbe-

reich konnten innerhalb kurzer Zeit auch 

die Arbeitsprozesse in allen Einsatzberei-

chen verbessert sowie der Aufwand zur 

Verwaltung der Verbrauchsmaterialien 

deutlich reduziert werden. 

Bei der Hospitalvereinigung St. Nikolaus Lipp-
stadt mit ihren drei Krankenhäusern und insge-
samt 1.000 Mitarbeitern steht der Druck in Far-
be und Schwarzweiß auf der „Tagesvisite“: im 
Arztarbeitszimmer, in der Verwaltung oder im 
Marketing, in den Ambulanzen, Operationssä-
len, Röntgenbereichen und in der Lagerhaltung 
– über alle Bereiche hinweg werden täglich 
über 4.000 Seiten gedruckt. Die Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit der Systeme sind dabei 
entscheidend – ohne die Verfügbarkeit der 
Drucksysteme würden Arbeitsprozesse unter-
brochen, Wartezeiten entstehen oder wichtige 
Druckaufträge in sensiblen Anwendungsberei-
chen, etwa die Erstellung von Narkoseprotokol-
len, nicht ausgeführt. 

Insgesamt bringt es die Hospitalvereinigung 
auf ein monatliches Druckvolumen von rund 
127.000 Seiten, der überwiegende Teil davon in 
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Die Hospitalvereinigung optimiert mit OKI Print Optimizer ihre gesamte Druckerinfrastruktur in drei Krankenhäusern
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Schwarzweiß. Farbausdrucke fallen in verschie-
denen medizinischen Anwendungsbereichen an 
– zum Beispiel für grafische Darstellungen von 
Diagnoseverfahren oder bei der Aufnahmekon
trolle in der Anästhesie. Auch in der Verwal-
tung, im Controlling sowie im Marketing, zum 
Beispiel für die Erstellung von Informations- 
und Werbematerialien, wird neben Schwarz-
weiß auch in Farbe gedruckt. 

Heterogene Druckerlandschaft  
verursacht steigende Kosten

Mit der Gründung der Hospitalvereinigung St. 
Nikolaus Lippstadt wurde 2002 die Verwaltung 
des Dreifaltigkeits-Hospitals Lippstadt und dem 
Hospital z. Hl. Geist Geseke unter einem Dach 
zusammengeführt. Zwei Jahre später trat das 
Marien-Hospital Erwitte der Vereinigung bei. 
Alle drei Krankenhäuser verfügten über eine 
mit der Zeit gewachsene heterogene Drucker-
landschaft, deren Nachteile immer deutlicher 
wurden: Über drei Standorte verteilt fanden sich 
knapp 200 Drucker von vier verschiedenen Her-
stellern und mit unterschiedlichen Technologien 
im Einsatz. „Wir fanden uns in einem Geräte
dschungel wieder, der sich historisch bedingt 
aus insgesamt 45 verschiedenen Inkjet- und La-
serdruckern zusammensetzte. Durch die unter-
schiedlichen Hersteller und Modellvarianten 
gestaltete sich die Bestellung und Verwaltung 

der diversen Verbrauchsmaterialtypen sehr zeit-
aufwändig – auch kam es aufgrund der dezen
tralen Lagerhaltung zu Verständigungsproble-
men“, beschreibt der IT-Leiter Jürgen Lammert 
die Situation. Kürzere Lebenszyklen der Druck-
systeme bedingten außerdem Neuanschaffun-
gen, die wiederum die Anzahl einzulagernder 
Tonerkartuschen und Tintenpatronen erhöhten. 
Damit lagen letztlich enorme Summen auf La-
ger. Auch erwies sich der Wechsel der Ver-
brauchsmaterialien durch Mitarbeiter als immer 
aufwändiger und auch fehleranfälliger. 

Den Anstoß für ein wirtschaftliches Druck-
konzept gaben außerdem noch weitere Entwick-
lungen: „Aufgrund steigender Verbrauchsmate-
rialpreise wurden ältere Drucker zunehmend zu 
Kostenfressern“, so Lammert. Die Hospitalverei-
nigung versuchte mit Refill-Produkten dieser 
Entwicklung entgegenzuwirken, allerdings 
brachte dies viele Reklamationen und sinkende 
Druckqualität mit sich. Zudem nahm in einigen 
Anwendungsbereichen das Druckaufkommen 
zu, dem wiederum war die Infrastruktur nicht 
gewachsen – und so kam es immer wieder zu 
Wartezeiten.“ 

Die Lösung: Konsequente  
Konsolidierung 

Vor dem Hintergrund gestiegener Druckkosten 
bei zugleich gesunkener Produktivität war für 

die Hospitalvereinigung die Suche nach einer 
schlüssigen Output Management Lösung zur 
Optimierung von Kosten, Infrastruktur und Pro-
zessabläufen nahe liegend. 

„Im Rahmen eines umfassenden Evaluations-
prozesses verschiedener Druckkonzepte vergli-
chen wir insbesondere die Angebote der Her-
steller RICOH und OKI Printing Solutions. Nach 
einer Ist-Analyse unserer Infrastruktur präsen-
tierten beide Anbieter ihre jeweiligen Drucklö-
sungen“, erinnert sich Christian Larisch, Ge-
schäftsführer der Krankenhaus-Holding. Nach 
Auswertung aller Kriterien entschied sich die 
Hospitalvereinigung St. Nikolaus Lippstadt für 
das Output Management Konzept ‘OKI Print 
Optimizer’: „Ausschlaggebend hierfür waren die 
bessere Wirtschaftlichkeit der OKI Lösung sowie 
die besonders konsequente Konsolidierung un-
serer Output Infrastruktur auf lediglich zwei 
verschiedene Modelle bei gleichzeitiger Leis-
tungssteigerung. Nicht unerheblich war für eine 
längerfristige Partnerschaft letztlich auch das 
Renommee des Herstellers“, fasst Geschäftsfüh-
rer Christian Larisch die Gründe für die Ent-
scheidung zusammen. 

Analyse zeigt umfassende  
Optimierungspotenziale

Mit dem OKI Print Optimizer erhält die Hospi-
talvereinigung St. Nikolaus Lippstadt sämtliche 
Leistungen für ein effizientes Output Manage-
ment zu einem monatlichen Pauschalpreis aus 
einer Hand – von der Hard- und Software über 
Vor-Ort-Service, Finanzierungsverträge bis hin 
zur Lagerung und Lieferung druckereigener 
Verbrauchsmaterialien. Eine Schlüsselfunktion 
des Konzepts bildete die umfassende kostenlose 
Analyse der vorhandenen Druck- und Kopierer-
hardware sowie aller kaufmännischen Kompo-
nenten. Dabei ermittelte OKI alle in den Kran-
kenhäusern anfallenden Druckanwendungen, 
den gesamten Dokumentenmanagement Work-
flow, die Beschaffenheit der jeweiligen Stellplät-
ze der Systeme sowie räumliche Gegebenheiten 
und Größe der Arbeitsgruppen. Ebenso flossen 
der Beschaffungswert aller vorhandenen Dru-
cker, bestehende (Service-)Verträge mit Herstel-
lern und Dienstleistern sowie der Einkauf von 
Verbrauchsmaterialien, inklusive Papier, in die 
Betrachtung mit ein. „Daraus erstellte OKI ein 
auf uns zugeschnittenes Output Konzept, das 
sich nicht auf Statistiken, sondern vielmehr auf 
unsere individuellen, real ermittelten Werte 
stützte. Das Ergebnis zeichnete ein klares Bild 
unserer Output Anforderungen, der Abläufe 
und der Gesamtkosten – und führte uns die Op-
timierungspotenziale deutlich vor Augen“, führt 
Christian Larisch aus.

Mit der Umsetzung des Konzepts wurden 
Mitte 2008 alle 196 Altgeräte der bisher einge-
setzten Hersteller HP, Kyocera, Epson und 
Brother nahezu eins zu eins durch OKI Systeme 
ersetzt – die Kosten für die Runderneuerung 
sind bereits über die monatliche Kostenpau-
schale abgedeckt, es fielen für den Wechsel also 
keinerlei Kosten an. Dabei konnte der „Geräte 

Die LED-Farbdrucker OKI C5750 verarbeiten die Druckaufträge aus medizinischen Anwendungsbereichen, 
der Verwaltung, dem Controlling und Marketing



Wust“ von zuvor 45 verschiedenen Modellen auf 
lediglich zwei reduziert werden. Über alle An-
wendungsbereiche der Hospitalvereinigung hin-
weg wird heute das monatliche Druckvolumen 
von 124.000 Seiten Schwarzweiß und 3.000 Sei-
ten Farbe über insgesamt 144 OKI B6500dn 
Monodrucker sowie 45 OKI C5750 Farbdrucker 
abgewickelt. Darüber hinaus unterstützen be-
reits seit Anfang des Jahres zwei A3 Farbdru-
cker des Typs OKI C8800 das Marketing bei der 
Inhouse Produktion von hochwertigen Flyern 
und Broschüren. „Professionelle Farbausdrucke 
für Werbematerialien lassen sich aufgrund der 
brillanten Druckqualität zusätzlich auch an al-
len drei Standorten mit unseren OKI A4 Farb-
druckern erstellen, die im Tagesablauf sonst an-
dere wichtige Druckaufgaben übernehmen“, 
ergänzt Jürgen Lammert. 

Die Implementierung der Systeme erfolgte 
innerhalb von nur zwei Wochen. Dabei ent-
schied sich das dreiköpfige IT-Team der Kran-
kenhaus-Holding unter Jürgen Lammert, die In-
stallation selbst durchzuführen. „In einem 
Testlauf stellten wir fest, dass sich die Drucker 
sehr leicht integrieren lassen. Daher übernah-
men wir die Installation der 189 Geräte selbst.“ 
Die Altgeräte wurden über OKI rückvergütet.

Signifikante Einsparungen und  
Workflow-Verbesserungen

Bereits drei Monate nach der Umstellung ver-
zeichnet die Hospitalvereinigung neben erhöhter 
Wirtschaftlichkeit vielseitige Optimierungen. So 
wurde die Leistungsfähigkeit der Infrastruktur 
deutlich erhöht, so dass die Systeme leicht das 
gestiegene Druckvolumen bewältigen und es zu 
keinen Wartezeiten mehr kommt. „Durch die Ho-

mogenisierung der Systemlandschaft erzielen wir 
insbesondere in den Stationsabläufen positive 
Effekte. Alle Nutzer erhalten Zugriff auf ein leis-
tungsstarkes Drucksystem bei zugleich verkürz-
ten Wegen“, so Jürgen Lammert. Von Vorteil ist 
auch, dass alle Drucker an das Netzwerk ange-
bunden sind: „Früher hatten wir keine Ausweich-
möglichkeit, wenn ein Gerät ausfiel oder sich 
aufgrund größerer Druckjobs Wartezeiten erga-
ben. Heute können wir Druckaufträge einfach 
auf ein anderes Gerät im Netzwerk weiterleiten.“ 

Von der Netzwerkanbindung profitiert auch 
das IT-Team hinsichtlich der Administration und 
Verwaltung. So erlaubt die Monitoring-Software 
OKI PrintSuperVision eine verbesserte Adminis-
tration und Verwaltung der gesamten Output 
Infrastruktur. So werden beispielsweise Störun-
gen umgehend dem Servicepartner weiterge-
meldet. Dieser kann dann entweder remote ein-
greifen oder einen Serviceeinsatz veranlassen. 
Darüber hinaus lässt sich die Infrastruktur hin-
sichtlich Auslastung und Geräteverteilung lau-
fend überprüfen und gegebenenfalls weiter op-
timieren. Auch Verbrauchsmaterial kann 
frühzeitig eingeplant werden, um einen Still-
stand der Systeme zu vermeiden. Auf diese Wei-
se wurden die Serviceabläufe wesentlich verein-
facht und der Bestellprozess sowie die 
Lagerhaltung der Verbrauchsmaterialien zentra-
lisiert. „Auch müssen durch die Konsolidierung 
auf nur noch zwei unterschiedliche Modelltypen 
weniger Verbrauchsmaterialien vorgehalten 
werden – deren Wechsel ist außerdem einheit-
lich und einfach durch Mitarbeiter auszufüh-
ren“, erklärt Lammert. 

Für die Krankenhaus-Holding hat sich die 
Einführung eines professionellen Output Ma-

nagements insbesondere aus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten rundum gelohnt: „Mit Hilfe 
des OKI Print Optimizer rechnen wir über die 
Vertragslaufszeit von fünf Jahren mit Einspa-
rungen von gut 40.000 Euro“, sagt Jürgen Lam-
mert. Hinsichtlich künftiger wachsender Anfor-
derungen an die Druckerinfrastruktur sieht der 
IT-Leiter gelassen in die Zukunft, denn im Rah-
men des Vertragsmodells können jederzeit wei-
tere Systeme und bei Bedarf auch Geräte ande-
rer Hersteller, etwa Kopierer, eingebunden 
werden.

Kontakt:22
Hospitalvereinigung St. Nikolaus Lippstadt
Jürgen Lammert
Telefon:	 0 29 41 / 758-0
Durchwahl: 0 29 41 / 758-345
Fax: 0 29 41 / 748-403
Email: juergen.lammert@dreifaltigkeits-hospital.de

Von der Netzwerkanbindung der OKI Drucker profitiert auch das IT-Team der Hospitalvereinigung



Der neue OKI Print Optimizer.

Das beste Mittel gegen zu 
hohe Klinik-Druckkosten.
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Ärgern Sie sich nicht länger über steigende Klinik-Druckkosten, der neue OKI 
Print Optimizer ist da. Diese für Ihr Unternehmen maßgeschneiderte Output-
Lösung senkt die Druckkosten dauerhaft und garantiert ein Maximum an 
System- und Servicesicherheit. Darüber hinaus werden Ihre Output-Prozesse 
perfekt optimiert. In der Summe das ideale Rundum-Sorglos-Paket für Sie. 
OKI Printing Solutions. Ihr Spezialist für professionelle Drucklösungen. 

Termin-Hotline: 01805-654 43 57*  |  www.oki.de 
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